
Halle Dienstag
Auch eine Klärung

Unter dieſer Ueberſchrift führt die Lib Korr folgendes aus

Beilage z
kanals c nicht nur angängig ſondern im
Ueberſichtlichkeit angez DieſeEtats würden n me m
und ſo das Extraordinarium im eigentlichen Sinne

In den Erörterungen über den Jmmediatbericht des Fürſten und einen Gegenſatz zu den den ordentlichen
Bismarck in der Tagebuchangelegenhei it denen die d zu beſtreitenden 8 gaben darſte 3 r
Allg Ztg ſich unter der üblichen Anſchwärzung der frei mehrter Ueberſichtlichteit des Etats würde es ferner dienen
ſinnigen Partei beſchäftigt hat iſt zur allgemeinen Ueber wenn die Baiern zu Militärzwecken zu überweiſe deträge
raſchung die geſchichtliche Auffaſſung vertreten worden daß wicht in einer einzigen Summe ausgebracht ſondern je nach

in Preußen Divergenzen zwiſchen den Ueberzeugungen der Thron dem ſie das Aequivalent für die ordentliche die einmalige oder
erben und der regierenden Fürſten öfters hervorgetreten ſind
Bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen Kaiſer Wilhelm I und
Kaiſer Friedrich hat das offiziöſe Blatt zur Ueberraſchung der
rig die dem ſeit Jahren üblichen Gexede von der Soli
arität der politiſchen Geſinnung von Vater und Sohn Glauben
eſchenkt hatten rückhaltlos erklärt daß auf dem Gebiet der
nneren Politik Kaiſer Friedrich gegenüber der konſervativen

Richtung des Kaiſers Wilhelm eine liberale vertreten habe
Selbſtverſtändlich würden ſolche Erörterungen in getr
Blättern unmöglich geweſen ſein wenn der hiſtoriſche Gegenſatz
wiſchen Vater und Sohn bei dem letzten Regierungswechſelc nicht bewahrheitet hätte Dieſer Punkt bisher J

fälliger Weiſe in den Hintergrund gerückt worden Es
bekannt daß ein Mitglied des Abgeordnetenhauſes welches in
nahen perſönlichen Beziehungen zu dem regierenden Kaiſer zu
ſtehen verſichert in einer Wahlrede die Behauptung aufgeſtellt
Hat Kaiſer Wilhelm II ſei durchaus nicht ein Kartellkaiſer er
ſtehe vielmehr über den Parteien Indeſſen haben die Erfaährutigen
der letzten Wochen bewieſen daß Graf Douglas mit dieſer
letzteren Behauptung nicht ganz das Richtige getroffen hat
Der Empfang der berliner ſtädtiſchen Behörden hat in dieſer
Hinſicht noch keine volle Klarheit ſchaffen können da der Kaiſer
in ſeiner Antwort gquf die Adreſſe derſelben im weſentlichen
nur konſtatirte daß das fortwährende CEitiren ſeines Vaters
gegen ihn ſein Mißfallen hervorgerufen habe
weitere vielbeſprochene Erklärung welche wenige Tage ſpäter
im Reichsanzeiger veröffentlicht wurde ſtellte nur feſt daß
nach der Meinung des Kaiſers die freiſinnige Preſſe der
Hauptſtadt die Aeußerungen u habe welche ſeine Miß
villigung veranlaßt hatten Erſt jetzt bei der Durchfahrt zu
den Jagden in Schleſien hat der Kaiſer bei ſeiner Ankunft in
Breslau ein Uebriges gethan indem er zu wiederholten malen
dem freiſinnigen Oberbürgermeiſter der Stadt Herrn Friedens
vurg gegenüber ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck gab daß
bei den Landtagswahlen die Kartellparteien in Breslau geſiegt
haben indem ſie die drei Mandate welche bisher die Frei
ſinnigen inne hatten eroberten indem er ſagte Jch freue
mich daß in Breslau gute Wahlen ſtattgefunden und daß

um erſten male die Kartellparteien den Sieg davongetragen
Paben Noch wird hervorgehoben daß der Kaiſer die Mit
Jlieder der Deputation mit Ausnahme des Oberbürgermeiſters
nd eines zweiten freiſinniges Mitgliedes Rechtsanwalt

De Freund durch Handſchlag begrüßte Davon daß Kaiſer
Wilhelm II über den Parteien ſtehe wird alſo fürderhin
nicht mehr die Rede ſein können Das Lob welches der
Kaiſer in Breslau den Kartellparteien zuerkannte trifft auch
keineswegs die ſog Mittelparteien die gemäßigten Konſer
vativen und Nationalliberalen allein gerade in Breslau hat
die hochkonſervative antiſemitiſche Partei einen hervorragenden
Antheil an dem endlichen Siege über die Freiſinnigen wie
denn auch der Führer der Hochkonſervativen eines der Mandate
davongetragen hat Und ferner kann ja auch das Centrum

einen Theil des kaiſerlichen Lobes für ſich in Anſpruch nehmen
da nur durch die Stimmenthaltung der Wahlmänner des
Centrums der Sieg der Kartellparteien ermöglicht wurde
Unſerer Anſicht nach wird die Klärung der Lage welche durch
die Vorgänge in Breslau herbeigeführt worden iſt nicht den
Kartellparteien allein zugute kommen Auch für die frei
ſinnige Partei iſt es von höchſter Wichtigkeit daß den bisher
vorherrſchenden Unklarheiten und Jlluſionen ein Ende gemacht
iſt Damit iſt der Anſtoß zu einer Scheidung der Geiſter
gegeben die wir am wenigſten dem Kaiſer gegenüber fürchten
dem Graf Douglas eine ſeltene Empfänglichkeit für ein
offenes ehrliches und wahres Wort zuſchiebt welches der
Kaiſer ſelbſt dann zu würdigen wiſſe wenn es ſeinen perſön
lichen Anſchauungen nicht entſpricht Aber ſelbſt wenn Graf
Douglas ſich auch in dieſem Punkte geirrt haben ſollte

jeder aufrichtig liberale Mann wird unter allen Umſtänden
die Pflicht empfinden ſeine Ueberzeugung entſchieden und rück

haltios zu vertreten wenn es ſein muß mit den Worten
Luthers Hier ſtehe ich ich kann nicht anders

Deutſches Reich

Der Reichstag hat bei Berathung des diesjährigen Reichs
aushaltsetats auf Antrag Herrn v Bennigſen s be
ſchloſſen

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen in der Vorlage des
Reichshaushaltsetats für 188980 eine Vereinfachung und größere
Ueberſichtlichkeit inſoweit in Ausſicht zu nehmen daß getrennt
von den übrigen Einnahmen und Ausgaben in einem außer
ordentlichen Etat dasjenige in Ausgabe und Einnahme erſcheint
wofür nicht aus laufenden Einnahmen ſondern durch Anleihe
beträge oder aus beſonderen Fonds und Verpflichtungen die
Deckungsmittel zur Verfügung geſtellt werden

Das Bedürfniß entſprechender Vereinfachung iſt insbeſondere
bei den Etatsberathungen und namentlich auch bei den Ver
handlungen der Budgetkommiſſion hervorgetreten Die An
nahme erſcheint berechtigt daß Herr v Maltzahn als
Vorſitzender dieſer Kommiſſion die Mängel der beſtehenden
formalen Einrichtung des Reichshaushaltsetats gleichfalls in
erſter Linie mit empfunden hat und die Auffaſſung theilt daß
in dieſer Hinſicht eine Aenderung ſich empfiehlt Nachdem
Herr v Maltzahn Staatsſekretär im Reichsſchatzamt geworden
wird daher umſomehr auf die Erfüllung der bezüglichen
Wünſche des Reichstages wenigſtens inſoweit zu rechnen ſein
als dadurch wirklich eine einfachere und überſichtlichere Geſtaltung
des Etats ſich herbeiführen läßt So zum Beiſpiel würde es
ſich ſchon mit Rückſicht auf das eminente praktiſche Jntereſſe
welches ſich auch an die formelle Kontinuität in der Etats
aufſtellung knüpft nicht empfehlen eine Trennung der
ordentlichen dauernden Ausgaben vorzunehmen je nachdem ſie
ihre Deckung in der allgemeinen ordentlichen Einnahmequelle
Zölle Steuern Matriknlarumlage Ueberſchüſſe der Betriebs
verwaltung u dergl finden oder aus beſonderen Fonds z B
dem Jnvalſdenfonds beſtritten werden Anders liegt es
bezüglich derjenigen einmaligen Ausgaben zu deren Deckung

Auch die

die außexordentliche Ausgabe der übrigen Militäretats bilden
getrennt aufgeführt werden

m Nr 273 der SaaleZeitung

6 Handwerksmeſſter unterrichtete im mer 116 imWinter 343 Schüler in den entſprechenden iten des Vorjahres

78 und 203 Eigene Einnahmen hatte die Anſtalt 18652 M ausStaatsmitteln empfing ſie 3107 aus ſtädtiſchen 996 M
Die verſönlichen Ausgaben bezifferten auf 6459 die ſach

ehe e eNach offiziöſen Angaben über den Reich setat für 1889/90 Sswärtige zurück Di Vekmn den t von den t
belaufen ſich die außerordentlichen Ausgaben im Marxine Etat lang Werten be San gehn den S der
welche durch die neuen Schiffsbauten veranlaßt ſind auf 9 bis
10 Mill M die Mehrausgaben im Militär Etat infolge der
höheren Getreide und Fouragepreiſe auf 3 Mill M Die
Matrikularuml r
über 1 Mill M auf während die Ueberweiſungen an die
Einzelſtgaten erheblich geſtiegen ſind obgleich ein Defizit von
22 Mill M gedeckt werden muß

Auf Einladung der Handelskammer Hannover traten am
15 d in Hannover Vertreter der Handelskammern von
Bremen Dortmund Magdeburg Minden Münſter Osnabrück
Verden des Centralvereins für Hebung der deutſchen Fluß
und r in Berlin ſtädtiſcher Korporationen u g
u einer Konferenz zuſammen in der eine Beſprechung über
ie Mittel und Wege zur Förderung des ſog Mittelland

kangal Projektes Anſchluß an den Dortmund Ems
Kanal bei Bevergen Minden Hannover Lehrte Einmündung in
die Elbe bei Wolmirſtädt ſtattfand Nach einem Referat
des Herrn Geh Kommerzienrath Gerhard Meyer ergaben die
darauf folgenden Verhandlungen die einmüthige Ueber
einſtimmung der Verſammlung über die hohe Bedeutung der
zu ſchäffenden neuen Waſſerſtraße zu erkennen und wurde ein
aus 7 Mitgliedern beſtehender Ausſchuß mit der Erörterung
der weiteren einzuſchlagenden Wege beauftragt

Nach Berichten polniſcher Blätter ſcheint die Anſiedelungs
kommiſſion in Unterhandlung wegen Ankaufs von Gütern in
den Kreiſen Witkowo und Znin zu ſtehen Aus dem Kreiſe
Witkowo wird mit aller Beſtimmtheit gemeldet daß vier Güter
mit einem Geſammt Flächeninhalt von etwa 4000 Morgen in den
Beſitz der Kommiſſion zum Theil ſchon übergegangen ſind zum
Theil übergehen ſollen und zwar ſollen zwei der bisherigen
Beſitzer verkaufen ohne ſich in einer Nothlage zu befinden

Das Reichs Verſicherungsamt hat in der Frage
der nachträglichen Erhebung von Berufsgenoſſenſchafts
beiträgen die Entſcheidung gefällt daß die Berufsgenoſſenſchaften von den Unternehmern ſolcher verſicherunger ſchtgen

Betriebe welche erſt zur Anmeldung gelangen nachdem ſie ſchon
mehrere Jahre beſtanden haben nachträglich Beiträge nur für
das dem laufenden Jahre vorangehende Kalenderjahr dieſe aber
bis zum 31 Dez des laufenden Jahres fordern können

Der ſeitherige Commandeur des Kadettencorps Generalmajor
v Rheinbaben iſt zum Commandeur der 38 Jnfanterie
Brigade ernannt worden Zum Commandeur des Kadetteneorps
wurde Oberſt v Stuckrad bis dahin Commandeur des 4 Oſt
preußiſchen Grenadier Regiments Nr 5 befördert

Der Herr hat alles wohl gemacht und alles alles recht ge
macht gebt unſerm Gott die Ehre So ruft Hausvater Rühmer
in AltTſchau bei Neuſalz in ſeinem Schl V tiefgerührt aus
und ſpricht dann der neuen patriotiſchen Wahlvereinigung auſ
richtigen Dank aus daß ſie ſich entſchloſſen bei der Landtags
wahl in Neuſalz für die Konfervativen zu ſtimmen Schließlich
erzählt Herr Ruhmer in ſeinem frommen Blatt wörtlich Die
kaiſerlichköniglichtreuen Urwähler erntet ihre Mitwähler
in Einigkeit zu verharren damit Sr Mafeſtät unſerm theüern
Kaiſer nach der Wahl eine gute Botſchaft geſendet werden könne
Das wurde möglich und geſchah in nachſtehender Depeſche An
Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm in Potsdam Nach ſchwerem Kampf
Sieg der konſervativen Sache Gott war mit uns ihm ſei die
Ehre Gott ſegne und ſchütze Se Majeſtät

Verlin 16 Nov Das Schulgeſchwader beſtehend
aus S M Kreuzerfregatten Stoſch Flaggſchiff CharloiteGneiſenau und Moltte Geſchwaderch teA
mann iſt geſtern in Pola eingetroffen und beabſichtigt am 10 d
wieder in See zu gehen S M n KaiſerKommandant Kapitän zur See Hoffmann iſt vorgeſtern in Kopen

r angekommen und beabſichtigt morgen wieder in See zu
gehen

Halle den 19 November

Bericht über den Stand und die Verwaltung
der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Halle

für 1887/88
V

Schulweſen Die Zahl der Schüler des Gymnaſiums
betrug Oſtern d J 540 1887 552 worunter 108 auswärtige
Schüler Jn der Vorſchule wurden Oſtern d J 207 Schüler
gezählt gegen 194 im Vorjahre es waren 15 Auswärtige
darunter Der Kämmereizuſchuß betrug 28,421 M 23,266 M
im Vorjahre das Schulgeld 66,819 M gegen 67,18 i

Die ſtädtiſche Realſchule die jetzt 9 Klaſſen umfaßt und
bis zur Sekunda erweitert iſt hatte Oſtern d J 69 Schüler
mehr als zur ſelben Zeit vorigen Jahres nämlich 290 worunter
101 Auswärtige Das Schulgeld betrug 24,818 M Weg
17,389 M im Vorjahre Die Kämmerei zahlte 2230 M Zuſchuß
die Beſoldungen und andere perſönliche Ausgaben betrugen
23,258 M gegen 17,177 M i Jn der Höheren
Töchterſchule betrugen die Oſteraufnahmen 486 gegen 473 im
Vorjahre darunter Auswärtige 34 Die Schule hat 18 Klaſſen
Der r et betrug 7282 M v J 9182 das Schul
geld 36,887 M v J 33,413 die Beſoldungen ſtiegen von
33,993 M auf 34,688 die anderen perſönlichen Ausgaben
von 3972 M auf 4579 M Jn der Knabenbürgerſchule
deren Klaſſenzahl auf 45 geſtiegen iſt ergaben die diesjährigen
Oſteraufnahmen 2467 darunter 111 Auswärtige v J 2365 in
der Mädchenbürgerſchule deren Klaſſenzahl auf 43 ge
tiegen iſt 2398 Kinder worunter 30 Auswärtige 88 mehr als

im Vorjahre Die diesjährigen Oſteraufnahmen der Volks
ſchule zeigen folgendes Bild Es würden 2791 Knaben
177 mehr als das vorige mal und 2972 Mädchen 195 mehr

als das vorige mal a Die Knabenklaſſe o erreichte
mit 80 Schülern die höchſte Frequenz von den Mädchenklaſſen
ſtanden in dieſer Hinſicht Klaſſe IVa IVb IVe mit 72 Schülerinnen
am höchſten 2701 Kinder gegen 2465 i waren vom Schul
gelde ganz befreit während 784 Ermäßigung genoſſen 1886/87
wurde eine ſolche Vergünſtigung 404 Schülern gewährt Die Schul

e der Bürgerſchule 114,366betr 582 M idex aus der Volksſchule e r S V a
Kämmereizuſchuß ſtieg von 160,170 M auf 172,235 M Anderergußerordentl Einnahmen Reichstagsbau Feſtungsfonds ſeits öhten die G ger vonAnſeihen Beitrag Preußens zu den Koſten des Nordoſiſee ie7 189 an an der katholiſchen Schule

weiſen nur eine Steigerung von etwas

ef Contre Admiral Holl

Lehrerinnen außer den Leitern Waiſenanſtalt barg 115
Knaben und 16 Mädchen während in den beiden Pen
anſtalten 282 Zöglinge Unterkunft hatten Jn rivat
töchterſchulen wurden 238 Kinder ausgebi ie Frauen
induſtrieſchule des Frl Wildhagen wurde von 67 Schülerinnen
beſucht Kindergärten gab es 5 Die Kämmereizuſchüſſe
für das ſtiegen auf 18,528 M und err die

Stiftungen wirkten 91 Lehrer 6 en und 21

Höhe von 225
Jm Begräbnißweſen ſind als raſr Ereigniſſe die

Eröffnung des Südfriedhofes und die Einführung einer neuen
Begräbnißordnung zu verzeichnen fadem Stadtgottes
acker wurden im Berichtsjahre 78 Perſonen 20 mehr als 1886
beerdigt Es wurden 56 Erbbegräbnißſtellen für 16500 M verliehen Auf dem Korbſriedbofe fanden 1389 Beerdigungen

ſtatt 425 gegen 1886 Jn 70 Fällen wurde von der den
Betheiligten eingeräumten Beſugniß die alten Reihengräber auf
dem Nordfriedhofe wieder zu benutzen Gebrauch gemacht Amf
dem Südfriedhofe wurden 187 Todte begraben auf dem
Neumarktfriedhofe 34 auf dem jüdiſchen 16 auf dem
Strafanſtaltsfriedhofe 2 Der kgl Anatomie wurden
96 Leichen überliefert 138 wurden nach auswärts geführt Erb
begräbnißſtellen wurden auf dem Nordfriedhofe 24 für 4800
und auf dem des Südens 5 für 500 M verliehen

Der Stadtausſfchuß hatte 1887 388 nichtſtreitige Sachen zu
bearbeiten 385 in 1888 ſtreitige Sachen in vier Sitzungen 16
1886 el Gewerbeſtreitſachen wurden 304 gegen 349 i

verhandelt
Die Zahl der Gaſt und Schankwirthſchaften ſtieg von

350 auf 372 die der Kleinhandlungen mit Spirituoſen fiel von
176 auf 173 die der Schankwirthſchaften mit weiblicher Bedienung
ſtieg von 15 auf 16

Die Geburtsziffer d h die Zahl der Geburten auf je
1000 Einwohner berechnet ſtellt ſich für 1887 auf 32,4 gegen 33 4
i die Sterbeziffer auf 19,6 gegen 21,9 i V unter Ab
rechnung der Todtgeborenen auf 18,9 Halle wird durch
dieſe geringe Sterblichkeit die Sterbeziffer für Berlin
berechnet ſich unter Abzug der Todtgeburten auf 27 bis 30 die
für Leipzig und Dresden auf etwa 25 Frankfurt a M 19 bis 20
in den engliſchen Städten ſtellt ſich die Ziffer auf durchſchnittlich
20,5 in London auf 19,7 in Brighton auf 17,1 als eine der
eſundeſten Städte Eurspa s gekennzeichnet Be
onders erfreulich iſt die von Jahr zu Jahr fortſchreitende Ver

minderung der Sterbeziffer Vor Anlegung des Waſſerwerkes
wurden 1855 67 auf 1000 Einwohner 311 Todte gezä 1868bis 1880 26,3 1884 23,5 1985 212 1886 219 1887 196 De
meiſten Todten wurden geheiſcht durch Krankheiten der Athmungswege 2549 Lungenſchwindſucht S Darmkrankheiten 201

Diphtheritis und Croup 145 elbſtmorde kamen 20 vor
Todesfälle durch Verunglückung 34

Unter den Jmpflingen wurden von Arm zu Arm geimpft
188 mit Menſchenlymphe 133 mit Thierlymphe 4114

Die 24 Fleiſchbeſchauer unterſuchten 24,563 Schweine von
denen 11 für trichinenhaltig 2 für finnig befunden wurden

Es wurden 1064 gegen 1008 i Tanzluſtbarkeits
fcheine ausge eben Scheine für andere Beluſtigungen 134 gegen
194 i Paßkarten wurden ausgefertigt 254 gegen 276 Jn
landspäſſe 12 a 17 Auslandspäſſe 115 148 i Jagd
karten 368 342 i V

Für Garnifon Einquartierung Verpflegung Durch
ar ne er orſpannleiſtung hatte die Stadt eine

Ausgabe von 65,990 zu leiſten gegen 34,481 M i Diedarin eingeſchloſſene ſtaatliche Verghtung berechnete ſich auf

32,437 M Die Urſachen der bedeutenden Mehrausgabe ſind in
der Ausbildung zahlreicher Reſervemannſchaften mit dem Magazin
Fehr und in den in der Umgegend abgehaltenen Manövern zu
uchen

Bei der Gewerbeſteuer kamen 1309 gegen 1240 i
Perſonen in Zugang Abgänge wurden 982 gegen 950 i ge
zählt Beſchwerden gegen die Fang ginge 23 i V 57
ein von denen 17 berückſichtigt wurden Die Gewerbeſteuer er
ſtreckte ſich auf 4182 onen Die Liſten für die klaſſi
fizirte Einkommenſteuer ſchloſſen mit 1926 Steuer
pflichtigen i V 1852 ab die einen wka von 86 und einen
Abgang von 215 einſchl des durch Remonſtrationen entſtandenen
erfuhren Von den 154 Remonſtrationen wurden 94 berückſichtigt
und von 19 Reklamationen hatten 12 einen Erfolg Die
Klaſſenſteuerrolle enthielt in 4 Foliobänden 34,085 Nrnu
Von den 879 Beſchwerden wurden 603 in irgend einer Art be
rückſichtigt von 85 Rekurſen 50 Den 7682 Zugängen ſtanden
7813 Abgänge gegenüber Pfändungen wurden 513 e
303 i vollzogen und Frar in der 3 Stufe 245 in der 4 95
in denen von 5 12 173 Fruchtloſe Dann in fanden
172 ſtatt gegen 53 i wovon 40 in Stufe 5 12 Die
der Forenſen und juriſtiſchen Perſonen fiel von 194 auf 187 Von
264 Miethsſteuererlaßgeſuchen nach Anhörung der
Armenbezirkskommiſſionen 195 berückſichtigt worden Hinſichtlich
der ſeit dem 1 April v J eingeführten Bierſteu er
der Bericht daß ſich die zu ihrer Erhebung getroffenen Maß
regeln im allgemeinen bewährt haben und faſt durchweg ein ent
gegenkommendes Verhalten der Bierempfänger w en
geweſen iſt Von auswärts wurden 48,400 hl eingeführt das

e
ünchen Kulmbach Deli erlin Leipz rnbergPlößnitz Pfungſtädt Die Wegen aus en Orten erreichten

1000 hl nicht An Staatsſteuern wurden erhoben Kla

t Lalenegene S Er d airte Einkommenſteuer So353,018 i V Gewerbeſteuer 127,418 M a e W
gegen 124563 M i Grundſteuer 7782
175,345 M gegen 167,107 M i V Die Summe der
erhobenen direkten Staatsſteuern berechnet
auf 813,095 M alſo 37,880 M mehr als im Vorjahre
Gemeinde Abgaben ſetzten ſich aus folgenden
ſammen 100 Pro ges zur Klaſſen und kla
Einkommenſteuer 548,921 V b64,018 M ſtäbtlſche
Grundſteuer 191,460 i V 177,346 Miethsſteuer 886,322 M i V 342,273 M Die Vermin vtr
Klaſſen und Miethsſteuer erklärt ſich durch die mittels der Bi

ſteger Da iſt n grhguich en gdie Büxgerrolle vermehrte um mern wofür6812 M Bürgerrechtsgeld zu zahlen waren a
An Hundeſteuer gingen ein 10,720 M 678 M mim Vorjahre Summe aller Steuern einſchl Saett

88682 M 527 M Rücvergütun Hundeſtenern1,988,873 M mehr hege r m r 1885
fe M degen 1891 2/9000 M gegen en wo d
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c t 8Die Schicſale des BarfüßerKkoſters zu Halle
a v IEs iſt niemandem verborgen daß der Staub unſerer Vorfahren

an unſern Füßen haftet und daß wir über Gräbern dahinwandeln
Selten aber kümmert ſich jemand ſonderlich darum und den
meiſten ruft erſt oftmals an ganz unvermutheter Stelle
aufgeworfenes morſches Gebein ein unbehagliches Memento mori
zu Daueben giebt es aber auch wehl manchen dem die Eigen
thümlichteit innewohnt bei ſolcher Gelegenheit ſich in die Zeiten

zurückzudenken in welchen diejenigen noch lebten deren ſterbliche
Reſte dem Tageslichte preisgegeben wurden mit dem ſie nichts
mehr zu thun haben
R üehnlich erging es uns als wir neulich der Univerſität gegen
über an der alten Mauer ſtanden neben welcher wie wir hörten
ſoeben die Hacke des Erdarbeiters auf ein Gewölbe geſtoßen war
in deſſen Jnnern der flüchtige Blick einige Särge wahrgenommen
haben wollte deren nähere Eigenſchaften zunächſt nicht feſtzuſtellen
waren da nachrollendes Erdreich die Oeffnung wieder verſtopft
hatte und die Arbeiten an dieſer Stelle unterbrochen wurden

Aber mochten die Sarkophage nun auch einer neueren Zeit an
gehören wie uns unſer beſſeres Wiſſen bald darauf als höchſt
wahrſcheinlich vorhielt vor unſerem Geiſte ſchwanden in jenem
Momente ſechs Jahrhunderte dahin und wir ſtanden plötzlich in
der Krypta des Franziskanerkloſters und ſahen bei Fackelglanz der
Beiſetzung eines würdigen alten Guardians zu und hörten das
dumpfe de protundis des Mönchschors und athmeten ſchweren
betäubenden Weihrauchsduft

Sechs hundert Jahre Es gab zu Anfang des 13 Jahr
hunderts Leute welche viel über ihre eigene Sündhaftigkeit und
die Ruchloſigkeit anderer nachgedacht hatten und der Meinung
waxen es könne der herrſchenden Verderbniß durch die Stiftung
neuer geiſtlicher Orden wirkſam entgegengetreten werden Der
Chroniſt des Petersberges von dem wir erfahren daß ungefähr
im dritten Jahrzehnt des genannten Jahrhunderts im Erzbisthum
Magdeburg die beiden nicht lange vorher vom Papſte beſtätigten
Orden der Franziskauer und Dominikaner feſte Sie eingenommen
iſt freilich dieſer Anſicht nicht

Wozu dieſe ſo ſagte er möchte man lieber zu den urſprüng
lichen Regeln des heil Auguſtinus und Benedietus zurückkehren
das würde die Einrichtung neuer Orden der eingeriſſenen Sitten
peſt gegenüber überflüſſig machen

Nun die Predigermönche und Minoriten waren da und ſiedelten
ſich auch in Halle an die erſteren an der Saale nach heutiger
Ortsbeſtimmung zwiſchen der Reſidenz und der Neumühle die
letzteren am Schulberg Das Areal des Kloſters umfaßte den
großen Raum zwiſchen dem ſüdöſtlichen und ſiüddweſtlichen Schul
berg dem Kaulenberg und einer etwas nach außen geſchweiften
Linie von der Tulpe zurück zum ſüdöſtlichen Schulberg

Die Kloſtergebäude welche ungefähr die Mitte dieſes Raumes
einnahmen bildeten ein großes Viereck und umſchloſſen einen ſehr
geräumigen Hof bezw Garten Sie erſtreckten ſich nach Nord
eſten zu bis an die Stadtmauer und auf der entgegengeſetzten
Seite bis an die Straße von der ſie aber durch eine Mauer
getrennt waren Der Südoſtflügel wurde von der Kirche gebildet
zu der man von der Barfüßerſtraße her einging Doch mußte
man vorher den Kirchhof überſchreiten welcher unmittelbar vor
der Kirche nach dieſer Seite zu lag Auf demſelben ſtanden auch
die beiden Gebäude welche den Franziskanerinnen zum Aufent
halt dienten Nach Nordweſten zu beſaß das Kloſter noch große
Gartenanlagen und weiterhin lag die Bagardie worunter die
Gebäude zu verſtehen ſind in welchen die Laienbrüder wohnten
Der Kaulenberg als Straße exiſtirte noch nicht Da wo er heute
in die Promenade mündet ſtand an der innern Stadtmauer ein
Thurm welcher der Bäckerthurm genannt wurde weil die Bäcker
in Kriegszeiten dieſen Theil der Mauer zu beſetzen bezw zu ver
theidigen hatten Vor demſelben nach der Stadt zu und dicht an
der Bagardie lag das Haus des Stadtpfeifers welches im Jahre
1462 behufs Freilegung und Aufſchüttung des Kaulenbergs weg
geriſſen wurde

Die Barfüßer ſcheinen im ganzen weder geräuſchvoll noch mit
großen Anſprüchen aufgetreten zu ſein Daher machten ſie wenig
von ſich reden und infolgedeſſen fließen auch die Quellen über
ihr Thun und Treiben ziemlich ſpärlich Eine der älteſten Nach
richten über ſie ſtammt aus dem Jahre 1350 und meldet daß
von der damals herrſchenden Peſt alle Mönche bis auf drei
dahingerafft worden ſeien Die Zahl der Konventualen muß ſich
aber bald wieder gemehrt haben ebenſo wie dieſes mit ihren
Einkünften der Fall war Bis zum Jahre 1462 hatte man ſogar
eine Filiale oder Terminei in Könnern durch welche die dortige
Gegend zu frommer Werkthätigkeit im Jntereſſe des halleſchen
Kloſters angehalten wurde Doch mag es ſich im Laufe der Zeit
mit den Geſchäften an dieſem Orte ebenſo verſchlechtert haben
wie mit der Selbſtherrſchaft des Mutterkloſters außerdem
brauchte man in dieſem baares Geld zur Ausbeſſerung des Kreuz
gangs und zu der Brüder Nothdurft und ſo entſchloß man
ſich die Agentur in Könnern aufzugeben und das Geſchäftshaus
daſelbſt für zwentzig alde ſchogk groſchen zu verkaufen Das
geſchah am 24 Mai 1462 während der Amtsführung des Guar
dian Franciscus
Mit dem Fall der erwähnten Selbſtherrſchaft hatte es aber
folgendes Bewenden Bei der Beſtätigung der Dominikaner
ſowohl als auch der Franziskaner waren dieſe Orden ausdrücklich
von der Jnrisdiktion der Erzbiſchöfe in deren Diözeſe ſie ihren
Sitz hatten eximirt und nur ihrem General bezw minister gene
ralis unterſtellt worden Doch konnte man von einer eingehenden
Beaufſichtigung bald nicht mehr reden und ſo ging mit der all
gemeinen Entartung der Kirche auch die der Klöſter und Bettel
orden Hand in Hand

Hatte ſich nun der ganz und gar weltlich geſinnte Erzbiſchof
Günther um dieſe Verhältniſſe in keiner Weiſe gekümmert ſo
nahm ſich ſein Nachfolger der gewiſſenhafte und von tiefem
Pflichtgefühl beſeelte Friedrich von Beichlingen die Sache
umſomehr zu Herzen Er ging mit grotzer Entſchloſſenheit und
trotz aller Hemmniſſe ſchließlich gutem Erfolge an die Refor
mation ſämmtlicher Klöſter des Erzſtifts um hierauf ſeine Auf
merkſamkeit den Bettelorden zuzuwenden Siegreich überwand er
auch die noch größeren Schwierigkeiten die ihm hier beſonders
aus dem hartnäckigen Widerſtande der exaltirten Mönche welcher
ſogar zu einem Appell an den Papſt führte erwuchſen Das
Ende des Streites wurde durch eine Bulle Pius II vom
30 Sept 1461 herbeigeführt in welcher die Appellation ver
worſen und dem Erzbiſchofe geſtattet wurde die Widerſpenſtigen
mit allen Mitteln zum Gehorſam zu zwingen Wenn das nun
auch den rabigten Barfüßern zu Magdeburg gegenüber nöthig
wurde da dieſe init bewaffneter Hand immer noch Widerſtand
Ieiſteten ſo war es in Halle nicht der Fall da die hieſigen
Franziskaner einem Zuſchreiben ihres Provinzials des
De Matthias Döring vom 25 Jan 1461 Folge geleiſtet
de am De deſſelben Jahres die ezu beſitzen n Regeln verboten war Rathe

v en t tte r anNotiz bei Olearius die von Dreyhanpt mit einigen Berichtigungen

Thmthopſe eine

Verhandlungen einleitete

dem 15 Jahrhundert findet ſich noch eine h er tn her Hart

bledecholt wad Danach fand eine Evie exidig des Daches der

reren h hen abſhect
leierne Büchſe anvertrante welche außer

einigen Reliquien ein Pergament enthielt deſſen Inhalt in der
Ueberſetzung folgendermaßen lautet 24Im Jahre des Herrn 1479 am Feſte divieionis Apostolorum
55 Jul wurde das Dach des Chors vollendet und erneuert

ind in demſelben Jahre iſt die Stadt Halle unterworfen worden
Uller dem Poſtulat des Herzogs Ernſt von Meißen und zwar
infatge der Zwietracht der Salszſieber und der
Gemeinheiten Zu dieſer Zeit war ich Johannes Keln
Guardian des halleſchen Konvents Viceguardian war Heinrich
Koſe Johannes Hagen war Lektor Ludwig von
Anhatt Presbyter Giſelher von Dis kau Laicus und
Exich Seber Klerikus die letzteren aus vornehmem Stande
Unter dem VBikariat des Albert Laffard aber ſtanden die
halleſchen Laienbrüder Peter Meffer Carpentarius Laurenecius
Theodericus Johannes und Tobias

Die Laienbrüder ſind zwar von keiner weiteren Bedeutnng
doch hat uns und wohl noch vielen anderen in der Kindheit der
Name Peter Meffer ſo viel Vergnügen gemacht daß wir es
uns nicht verſagen konnten den Mann und ſeine ehrenwerthen
Kollegen hier mit aufzuführen
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UniverſitätsNachrichten
Göttingen 18 Nov Der Direktor unſeres chemiſchen

Labbratoriums Geh Regierungsrath Prof Viktor Meyerhat einen Ruf an die S Heidelberg erhalten Er ſoll
dort den Lehrſtuhl des Geh Raths Prof Bunſen übernehmen
Letzterer wird mit Ende dieſes Halbjahres in den Ruheſtand
treten Sollte Prof Meyer den Ruf annehmen ſo würde unſere

niverſität einen großen Verluſt erleiden Prof Meyer iſt gegen
wärtig einer der hervorragendſten Chemiker Sein Ruf zieht
ſtetig eine ſehr große Zahl von Studirenden nach Göttingen
W Univerſitäts wie r wird daher der lebhafte

unſch gehegt daß der geſchätzte Lehrer der Georgia Auguſta
erhalten bleiben möge

Dorpat Die hieſige Univerſität hat den außerordentlichen
Profeſſor in Jena D Richard i ergg Redacteur der
Zeitſchrift für Philoſophie und philoſophiſche Kritik als Nach
ſölger des verſtorbenen Dr Teichmüller zum ordentlichen Profeſſor
der Philoſophie berufen Die theologiſche Fakultät hat den um
die kirchliche Archäologie verdienten Profeſſor Viktor Schultze
in Greifswald zum Ehren Doktor ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
2 Man berichtet uns aus Athen Jn Mykenae wo der

Archäologiſche Verein ſeine Arbeiten für den Winter eingeſtellt
hat ſind die Ergebniſſe der Ausgrabungen während der
verfloſſenen Saiſon hochbefriedigend geweſen Fünfzig vor
geſchichliche Gräber ſind in der Nachbarſchaft der alten Stadt
geöffnet worden und es wurden zahlreiche werthvolle Ueberbleibſel
eines vorhomeriſchen Zeitalters entdeckt Unter denſelben befinden
ſich Steine mit Jnſchriften kupferne Vaſen und mannichfache
andere Gegenſtände in Elfenbein Gold und Glas Die ganze
Sammlung wird im hieſigen Muſeum aufbewahrt werden

Die Generalverſammlung der Münchener Künſtler
Genoſſenſchaft beſchloß am Sonnabend alljährlich eine
internationale Kunſtausſtellung als Münchener
Salon neben regelmäßig alle vier Jahre ſtattfindenden großen
Ausſtellungen zu veranſtalten

4 Die britiſche Laryngologiſche und Rhinologiſche
Geſellſchaft ſo berichtet man uns aus London hielt am
Donnerstag nachmittag ihre erſte Verſammlung in dieſem Winter
im Langham Hotel London war durch ſeine laryngologiſchen
Autoritäten vertreten und auch die großen Provinzialſtädte hatten
Vertreter geſandt Den Vorſitz führte der Präſident der Geſell
ſchaft Six Morell Mackenzie welcher mit einer längeren
Anſprache über die Entwickelung der erwähnten Spezialfächer die

Welch Unterſchied gegen früher Vor
25 Jahren als das Laryngoſkop noch nicht jene bahnbrechende
Umwälzung auf dem Gebiete der Halskrankheiten hervorgerufen

hatte nannte ſich jeder einen Halsſpezialiſten der den Kehlkopf
oder genauer geſprochen die obere Fläche des Kehlkopf
deckels mit ſalpeterſaurem Silber auskehren konnte Den

e der mediziniſchen Preſfe wurde das neue Spezial
ach ſofort eine Zielſcheibe ihres Angriffes Der ärztliche
Standpunkt würde wahrſcheinlich ohne Jntereſſe von einer
neuen Religion und mit Jntereſſe von einem neuen Laſter
Kenntniß genommen hahen aber ein neues Spezialfach war etwas
was man nicht dulden konnte Zuerſt hieß es das Laryngoſtop
ſei ein Spielzeug dann erklärte man es für nutzlos und in einer
der bedeutendſten mediziniſchen Zeitſchriften wurde ſogar mit großer
Würde behauptet daß auch ohne ſolchen Apparat Halskrankheiten
in jeder Poliklinik Londons mit gutem Erfolg behandelt würden
Jetzt hat die Laryngologie ſich die ihr gebührende Stelle unter
den mediziniſchen Spezialfächern nicht nur erobert ſondern ſie iſt
von allen am weiteſten fortgeſchritten Sir Morell konnte ſich
nicht enthalten die thörichte Anſicht abzufertigen daß ein Spezial
fend den Geſichtskreis einenge und leicht die Fühlung mit der
mediziniſchen Geſammtwiſſenſchaft verliere Die Anſprache ſchloß
mit einer beredten Aufforderung an die Anweſenden jeder
r Theil an der Weiterentwickelung der Laryngologie zu
arbeiten

P E Der bekannte ruſſiſche Klimatologe Wojeikoff hatte
bereits früher die Anſicht ausgeſprochen daß die Weſtküſte
Japans im Jahresmittel wärmer wäre als die Oſtlüſte Dieſe
damals noch nicht bewieſene Anſicht iſt jetzt durch die Unter
ſuchungen von Prof Hann zur vollen Gewißheit geworden und
zwar ſind es neben dem an der Weſtküſte des Jnſelxeichs hin
ziehenden Zweige des warmen KuroSchio einem Seitenſtück

Golfſtronte die vorherrſchenden weſtlichen und nordweſtlichen
Sinde welche das warme Waſſer an die Küſte drängen und

bier die Temperatur derſelben erhöhen Namentlich tritt
ieſe Erſcheinung nördlich des 389 u Br deutlich hervor Da

Prof Hann die Beobachtungen der zahlreichen ſeit 1876 in Japan
beſtehenden meteorologiſchen Stationen zur Verfügung ſtanden
ſo J Beweis für die erwähnte Erſcheinung als ſicher erbracht
anzuſehen

Ein ſehr dankenswerthes Unternehmen iſt die im Verlag von
Kigrich Pfeilſtücker in Berlin W erſchienene nunmehr voll
tändig vorliegende Jlluſtrirte Hausbibel Nach der
deutſchen Ueberſetzung von De Martin Luther Mit 35 Voll
bildern über 1000 TextAbbildungen Karten Erläuterungen und
einer FamilienChronik Der Preis derſelben iſt je nach dem
Einband 22,50 bis 32 M Jn dieſer Bibel die gerade recht
für den Weihnachtstiſch kommt ſind nicht allein geſchichtliche
Scenen und Ereigniſſe zur Darſtellung ſondern auch
Gegenſtände welche zur Erläuterung des Textes dienen und dem
Leſer eine der Wirklichkeit entſprechende Kenntniß der in der

ligen Schrift vorkommenden Dinge und Schauplätze gewähren
ollen Gegenden Gebäude Thiere a Geräthſchaften emit ſorgfältiger Auswahl und unter Berü trag der neueſten
orſchungen Die unter dem Texte und den Bildern angebrachten
urzen Erläuterungen beſchränken ſich auf die zum Verſtändniß

nothwendigſten ſachlichen Bemerkungen Das Werk iſt aller
thun würdig und ſo wird ihm der Erfolg auch nicht aus

brecht r cuch Amelangs Verlag 1888anSchriftchen welches eine harakteri
ber Stiſter ſch

daß man dem

jk des hent

ten Bild des Dichters von Jm
ſt

hters enthält
er ſchen

auf Verlgugen unentgeltlich zugeſqu
r danach ſein damit bei uns ein
kommt der wie wenige beruſen iſt Herz und Gemnüth zu

erfrenen und zu erbauen u gut
8 Gerichtsverhand lungen
Halle 19 Nov Jn einem vom Vorſtande der hieſigen

Synagogen Gemeinde vertreten du Rechtsanwalt n3 a g d walne gegen Hrn Böttchermeiſter vertreten
die Herren Rechtsanwälte

Negatorila angeſtrengten Rechtsſtreite hat das hie
dur

erkannt
Der Beklagte wird verurtheilt rückſichtlich der auf ſeinem

Lore Zu Halle Kl Brauhausgaſſe 18 betriebenen
Böttcherei ſolche Einrichtungen zu treffen daß der

mit dem dermaligen Betriebe verbundene Lärm und die
dadurch hervorgerufene Störung der klägeriſchen
Gemeinde während der Ausübung des Gottes
dienſtes in der neben dem Grundſtück des Beklagten be
ter Synagoge auf ein erträgliches die ordnungs

m dige Benutzung der Synagoge als Gotteshaus geſtattendes
Maß zurückgeführt wird

Der Thatbeſtand iſt folgender Mit der negatoriſchen Klage
in welcher Klägerin als Eigenthünmerin der in der Kl Brau
hausgaſſe hier belegenen Synagoge behauptet der Belggte ver
urſache in ſeiner neben der F belegenen Böttcherei
Nr 18 Kl Brauhausgaſſe durch Klopfen auf Fäſſer und An
ſchlagen von Reifen einen außergewöhnlichen den Gottesdienſt
erheblich ſtörenden Lärm hat ſie den der Urtheilsformel ent
ſprechenden Antrag geſtellt Beklagter beantragt Abweiſung der
lage Er beſtreitet die angebliche erhebliche Störung des

Gottesdienſtes und wendet ein dieſe Böttcherei beſtehe ſchon ſeit
50 Jahren während die Synagoge erſt ſeit 1894 um und bis
dicht an die Werkſtatt des Beklagten herangebant ſei Hierbei
ſeien die Vorſtandsmitglieder der klagenden Gemeinde von dem
Architekten Zimmermann und Polier Reichmeiſter darauf auf
merkſam gemacht worden daß die Böttcherei des Beklagten Lärm
verurſachen werde Gleichwohl habe die gedachte Gemeinde es
unterlaſſen durch Anbringung einer ſtarken Mauer nach der Seite
ſeiner Böticherei zu zu verhindern daß der Lärm hörbar wurde
Klägerin hat dieſen Anführungen widerſprochen Wegen der
Beweisaufnahme wird auf das Protokoll vom 26 Okt 1888
Bezug genommen Gründe Durch die eidlichen glaubhaften Aus
ſagen des Polizeiſergeanten Fielitz Kfm M Meyer Rentner Lach
mann und Viehhändker Friedmann iſt bewieſen daß durch
die in der Böttcherei des Beklagten vorgenommenen Arbeiten
einen das Maß des Gewöhnlichen überſteigenden Lärm ver
urfacht haben durch welchen die ordnungsmäßige Benutzung
der Synagoge zu gottesdienſtlichen Zwecken weſentlich beein
trächtigt und eine erhebliche Störung des Gottesdienſtes herbei
geführt worden iſt Jnsbeſondere war der Lärm ſo ſtark daß
wenn der Rabbiner allein ſprach er häufig kaum zu verſtehen
war und er ſich ſehr anſtrengen mußte um dieſen Lärm zu über
ſchreien Selbſt bei den Geſängen der Gemeinde wurden
mindeſtens diejenigen welche an der nach der Böttcherei des Be
klagten zugekehrten Wand ſaßen geſtört Dieſer außergewöhnliche
Lärm welcher als ein ſolcher ſich mindeſtens in Anbetracht
des Gottesdienſtes charakteriſirt enthält einen Mißbrauch des
Eigenthums ſeitens des Beklagten und einen Eingriff deſſelben in
die Privatrechte der benachbarten Klägerin So wenig wie der
Nachbar berechtigt iſt in ungewöhnlicher Menge Dampf Rauch
erhitzte Luft mit ſchädlichen Subſtanzen erfüllte aus ſeinen
Anſtalten kommende Gewäſſer und Flüſſigkeiten zum Schaden der
Nachbargrundſtücke in dieſelben entſtrömen zu laſſen Pl Beſchluß
des Ober Tribunals vom 7 Juni 1852 Entſch Band 23 S 252
Dernburg 3 Aufl I S 549 ebenſowenig darf er durch außer

ewöhnlichen ſich in das Nachbargrundſtück fortpflanzenden Lärm
em Nachbar die ordentliche Benutzung ſeines Eigenthums

weſentlich beeinträchtigen Dies beruht auf dem allgemein auch
im preußiſchen Rechte geltenden Rechtsgrundſatze daß der Eigen
thümer bei ſeinem Schalten innerhalb der Raumſphäre ſeines
Grundſtückes nicht gehalten iſt die Intereſſen ſeiner Grundſtücks
nachbarn zu berückſichtigen ſofern er nicht abſichtlich
den Nachbar ſchädigt 89 27 und 28 J 8 A L daßaber an der Grundſtücksgrenze die Verfügungsmacht des
Eigenthümers ihre Schranke ſindet er alſo nicht befugt iſt außer
gewöhnlichen Lärm über die Grenze ſeines Grundſtücks hinaus
in das Nachbargrundſtück zu immittiren ſofern dadurch die
ordentliche Benuhung deſſelben erheblich beeinträchtigt wird
Dies gilt auch von denjenigen außergewöhnlichen Lärm welcher
durch einen erlaubten Gewerbebetrieb auf den eigenen Grund
ſtücke erzeugt wird Dieſe Beſchränkung des Eigenthümers er
neuert ſich täglich und es Potehet gleichgiltig weſſen Grundſtück
früher erbaut und ob die öttcherei des Beklagten ſchon längere
Zeit früher ehe die Synagoge dort beſtand betrieben und der
Vorſtand auf den Lärm aufmerkſam gemacht iſt Daß Anſtalten
zur Dämpfung des Lärms möglich ſind lehrt die tägliche Er
fahrung Klägerin war und iſt nicht verpflichtet t ſich durch
Anſtalten gegen den Lärm zu ſchützen Aus dieſen Gründen er
ſcheint die nach 9 26 d Gew Ord vom 21 Juni 1869 1 Juli 1888
formulirte Klage begründet

K Erfurt 18 Nov Ein Beamter der königl Staats
anwältſchaft der Hilfsaktuar Julius Schmeißer aus Naum
burg der ſeit dem 25 April 1885 im Sekretariat der hieſigen
Staatsanwaltſchaft thätig war hatte ſich in geſtriger Straf
kammerſitzung wegen Vergehens gegen 8 348 des
R Str B zu verantworten Als Vertheidiger amtirte Hr
Rechtsanwalt Träger Nordhauſen als Sachverſtändiger trat
ein Vertreter der königl Staatsanwaltſchaft Hr Aſſeſſor Schu
bert auf Schmeißer geſtand ein in der Zeit von Anfang 1887
bis 21 Februar 1888 559 Aktenſtücke beiſeite geſchafft zu
haben Man fand dieſelben ſpäter in einem verborgenen Raume
welchen Schmeißer als todte Regiſtratur bezeichnete Es waren
laufende Akten mit ſchwebenden Anklagen in denen Angeklagte
Berufung eingelegt hatten Jn manchen Fällen blieb da
die Akten ſich nicht vorfanden nichts Anderes übrig
als die betreffenden Angeklagten freizuſprechen
Sch ſuchte ſeine Handlungsweiſe durch folgende Behauptung zu
entſchildigen ſeine Gedanken hätten ihn wiederholt verlaſſen erkonnte die ihm auferlegte Arbeit nicht bewältigen Um ſeine
innere wie äußere Zerfahrenheit nicht merken zu laſſen habe er
die Akten nur vorläufig beiſeite gelegt Der Gerichtshof nahm
ein fortgeſetztes Vergehen an und erkannte auf 1 Jahr Gefängniß
wovon 6 Monate Schmeißer iſt ſeit dem 21 Febr in Haft
durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet werden

p Göttingen 17 Nov Das hieſige Schwurgerichthat ſeit einer Keihe von Jahren heute zum erſten male wieder

ein

in E einen Raubmord verübte

Probinzial Nachrichten
O Oſtrau 18 Nov Am Sonntag wurde im Stockſchen

Saale ein Lutherabend abgehaltenKaufmann über die seh
ſchätzenswerthe Nachrichten 9
Petersberger Kloſter verſchiedene Kapellen errichtet ſo auch in

ichte der oſtrauer

formation wurde u a unter einem r
die jetzige Kirche erbgut Merkwür Pauli
wie auch in dieſem Jahre die große

h iſt

l Möchte recht viel 9
ter wied n di Fnſ

ölfel Bennewiz wegen
königl Landgericht II Civilkammer am 2 d ſolgendes

Todesurtheil geſprochen und zwar über den Arbeiter
Haaſe aus Einbeck der im Auguſt d J gegen das Frl Stavcke

U a gab Hr Paſtor
Kircheach dem Pfarr Archiv hat das

Oſtrau vom Jahre 1139 durch Konrad v Wettin Heach der 86

on damals
Ctr ſchwere Glocke beim

ünſtler ans Weſtfalen hat mehrere Jahre on 1701 an
e wieder abgeſallen ohne beſchädigt zu werden Er

en koſtbaren Schnitzereign gearbeitet Wodei ihm der Tiſchlermür

2 3
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Bon den Nauien damaliger Bewohner
ch vier in der Gemeinde vertreten es ſind Deutſchbeinen Fiſcher und Piſchke S non

G Bprg 16 Nov Jn unſerer Stadt wird außer der all
emeinen Kon

war

imunalſtener deren a nach enten der Klaſſen
ezw Einkommenſteuer jährlich a wird eine beſondere

aus älteſter Zeit ſtammende beſondere Kommunal
Schoß von den betreffenden Beſitzern erhoben Bisher wurde
dieſe nach der Kontributions und Schoßverfaſſung der Stadt
Burg vom 18 Dez 1667 neu feſtgeſetzte e nach Sätzen
erhoben n Jahr auf beſonderer Einſchätzung der Be
theiligten beruhten infolge kürzlich gefaßten Kommunalbeſchluſſes
öll vom Jahre 188889 ab der Ackerſchoß durch 20 Proz Zu
chlag zur Staats Grundſteuer und der Gebäudeſch oß durch20 Pro Zuſchlag zur Staats Gebäudeſteuer anſgebr t werden

Der Burg ſche Schoß iſt übrigens viel älter als 220 Jahre er
wird bereits in der Urkunde vom 18 Juli 1301 welche das der
Stadt vom wateburge Erzbiſchofe Burchard II gewährte
Privilegium enthält erwähnt Unſere Stadt hat auch
ihre Kunſtſchätze ſie tritt aber leider zu wenig mit denſelben
hervor Die in deutſcher Renaiſſance durchgeführte

eke über dem Chorraum der J uL Fr iſt eine höchit achtungswerthe Leiſtung der hieſigen
Tiſchler und Maler aus dem Jahre 1592 Sie iſt neuerdings
vom Prediger Fleiſchhauer gezeichnet Breite Balkenrahmen um
ſchließen tief legende meiſt ſchräg verlaufende Kaſſetten die in
buntem Wechſel Pflanzliches Ornamentales und Figürliches in
dunklen Farben auf hellem Grunde bieten Vor allem ſind aber
aus derſelben Kirche hervorzuheben Altar Taufſtein un
die herrliche Kanzel ebenfalls Rengaiſſancearbeiten
mit reichem Reliefſchmuck in Alabaſter und Marmör aus dem
Anfang des 17 Jahrhunderts ſtammend Leider hat die vor
einigen Jahren einmal von Mitgliedern des magdeburger Kunſt
vereins hier gegebene Anregung zur Bildung eines Zweigvereins
keinen Erfolg gehabt Die Herſtellung einer Fern r
verbindung mit Magdeburg wird wahrſcheinlich nicht
zuſtande kommen da nur ſehr wenig Geſchäftsleute in unſerer
Stadt ſich zum Anſchluß bereit erklärt haben Auch die Hoffnung
daß die Sekundärbahn durch den I Jerichow ſchen
Kreis von Burg ab geführt werde hat kürzlich aufgegeben
werden müſſen Ob eine Agentur der Reichsbank hierher
verlegt werden wird iſt noch zweifelhaft

Halberſtadt 17 Nov Wiewohl unſere Stadt ſchon ſeit
Einführung der nenen Kreisordnung und länger und namentlich
jetzt bei einer Einwohnerzahl von über 35,000 einen eigenen
Stadtkreis hätte bilden können iſt hierin infolge der überaus

ünſtigen gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Kreisvertretung und
Magiſtrat keine Aenderung erwünſcht und ſo wird auch für die
weitere Zeit keine Trennung ſtattfinden Bei den in gemeinſchaft
licher Sitzung der beiden ſtädtiſchen Behörden unter dem Vorſitze
des Hrn Oberbürgermeiſter Bödcher vollzogenen Ergänzungs
und Neuwahlen der Kreistagsab geordneten wurden
die ausſcheidenden bisherigen Mitglieder des Kreistages Herren
Oberbürgermeiſters Bödcher Stadtrath Dammaß Landwirth
E Heine Bankier Vogler Fabrikbeſitzer G Klamroth
wiedergewählt als neues 12 Mitglied infolge der Vermehrung
der Zahl der Kreistagsmitglieder wurde Hr Fabrikbeſitzer
Pickert gewählt für den nach Zeitz verzogenen Hrn Bürger
meiſter Arnold wurde als Erſatz der neue hieſige zweite Bürger
meiſter Hr Schmock gewählt

Naumburg 18 Nov Begünſtigt vom bauwürdigſten
Wetter ſchreiten die Arbeiten an der Unſtrutbahn zuſehends
vor Gegenwärtig werden die Kräfte hauptſächlich auf die Her
ſtellung der Brücken etwa 24 und der Stationsanlagen ver
wendet Ein Theil der letzteren iſt bereits im Gerippe aufgeſtellt
Die betr königl Baumeiſter ſind ſo tüchtig bei ihren Aufgaben
daß die Betriebs Eröffnung der ganzen Linie Naumburg Frey
burg LauchaBurgſcheidungen Artern 2c im nächſten Sommer
ſicher wird erfolgen können Sehr zu ſtatten kommt daß das
erforderliche Baumaterial Steine Kalk Erde in der Nähe der
Verbrauchsſtellen gewonnen wird

Aken 17 Nov Unſern Schiffern fällt ein ſchwerer Stein
vom Derzeu nachdem wieder wärmeres Wetter eingetreten iſt
Jnfolge der anhaltenden Kälte und des Eiſes in der Elbe war
bereits die ganze Schiffahrt eingeſtellt und die Faährzeuge ſahen
ſich genöthigt den ſchützenden Winterhafen aufzuſuchen Jetzt
wird es ſchon wieder lebendig auf dem Strome denn Zeit iſt
Geld und reichliche Frachten ſowie hohe Frachtlöhne verſprechen
noch ein gutes Geſchäft

n Liebenwerda 18 Nov Die Aufräumungsarbeiten im
Kunert ſchen vie der Unglücksſtätte wo fünf blühende Menſchen

leben auf erſchütternde Weiſe vernichtet wurden ſind nun beendet
Von den beiden dienenden Mädchen Geſchwiſter Mörbe aus
Haag bei Hoyerswerda ſind nur einige wenige Knochenreſte ganz
zuleßt im Schutt aufgefunden worden dieſe werden heute nach
mittag mit der Leiche der kleinen Helene Meyer feierlich zur
Ruhe beſtattet werden Ueber die Entſtehung des Feuers ſind
viele auch einige recht ſchonungsloſe Gerüchte verbreitet für
keines derſelben eg eine Begründung vor alle beruhen auf
Vermuthungen und die eigentliche Urſache des Feuers dürfte wohl
nie feſtgeſtellt werden

P Staſtfurt 16 Nov Der bisherige ſtädtiſche Baumeiſter
Hr Keutel iſt durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung
in dieſem Amte feſt angeſtellt worden Das Gehalt wurde auf
3500 4500 M feſtgeſetzt Geſtern mittag fiel in einer hieſigen
Keſſelſchmiede eine eiſerne Platte um wobei drei Arbeiter verletzt
wer Zwei derſelben mußten in das Krankenhaus aufgenommen
verden

K Erfurt 16 Nov Die Polizei faßte heute zwei Knaben
von 10 und 13 Jahren beim Plündern von Schaukäſten
ab Die jugendlichen Diebe geſtanden zu bereits ſeit 8 Tagen in
verſchiedenen Straßen aus Schaukäſten Tücher Strümpfe
Bücher u ſ w geſtohlen zu haben Die Eltern der Kinder
werden wegen Hehlerei zur Verantwortung gezogen werden
Jn Vieſelbach brannte am Mittwoch abend eine Scheune
des Landwirth Haaſe mit etwa 700 Schock Stroh nieder Der
Jnhalt war nicht verſichert das Gebäude wohl auch nur
gering

Grundſteuer unter dem Namen Acker und Geb e Schollmeyer beſtehen

Drei quedlinburger Einwohner haben dem Vorſtaude
der EliſabethPflege zum Beſten der DiakoniſſenSache 21,000 Müberwieſen Die d ſollen kapitaliſirt werden bis das Kapital

die Höhe von 30,000 M erreicht hat Dieſe Summe ſoll
ungeſchmälert erhalten bleiben die Zinſen aber vom Vorſtande
der EiſabethPflege für die Krippe und ſonſt im Jntereſſe der
Diakonie verwendet werden

Eine Bauersfrau aus Lohſa bei Hoyerswerda wollte
dieſer a mit der Eiſenbahn nach Hoyerswerda fahren da aber
die Zeit bis r Abfahrt des ge zu kurz war um zuhauſe
noch eſſen zu können nahm die Frau ein Stück Brot in die Hand
und lief nun en des Laufens eſſend in
Bahnhof zu Die Frau erreichte das Ziel jedoch nicht denn bei dem
haligen ſſen gerieth ihr ein Stück Brot in die Luftröhre ſodaß
ie erſtickte

D Nach dem Aſchersl Anz ſind in dieſem Jahre von den
ſtädtiſcherſeits ken Hamſterfängern in dortiger Feldflur
Wo ſt Hamſter gefangen für welche Fanggelder gezahlt

r Altenvürg 16 Nov Der Alterthumsforſchende
Verein des Oſterlandes feiert am 22 ds ſein b0jähriges
eben durch Feſtſitzung und Tafel Geſtern abend t ier

rößter Eile dem

theil x Paſtor Kurze Schlöben einige mitn Kön aboriſche e im Auslande die evangeli
S ön untergraben und bekämpfen
w rdi aus den
wiltz Seminarlehrer Amende Kollaborator Eckardtaund Kon

Der Vorſtand des

Zerbſt 17 Nov Am 26 d findet hierſelbſt die Stadt
verördnetenwahl ſtatt Eine der wichtigſten Fragen die
ne an unſere Stadtvertretung herantxeten iſt die

aſſerleitungsfrage Bis jetzt haben die Waſſerleitungs
männer im Gemeinderath noch keine Mehrheit und es wird
hauptſächlich auf die bevorſtehende Wahl ankömmen vb in Kürze
die d auf Bewilligung der Koſten für die Vorarbeiten
für die n hauptſächlich für die Anffindung genügend
uten Waſſers geſtellt wird Die Mehrheit der Bürger haupt
ächlich die kleinen Steuerzahler will von dem Unternehmen noch
nichts wiſſen

Der Reichstagsabgeorduete Nobbe welcher am 1 Jnli d J
von Niedertopfſtedt i Th nach Berlin verzogen iſt empfing
am 15 d eine Abordnung angeſehener thüringer Landwirthe
welche ihm in Anerkennung ſeiner langjährigen kollegialiſchen
Arbeiten auf dem Gebiete der Landwirthſchaft und Zuckerinduſtrie
eine prächtige Silberſchale von hohem künſtlexiſchem Werthe über
reichte Dieſelbe enthält in geſchmackvoller Gruppirung eine reich
hen Zuſtammenſtellnug der ſeit 1780 ausgeprägten hiſtoriſch

edentſamen Thaler darunter ſämmtliche von deutſchen Staaten
d aten Sieges und Erinnerungsthaler aus der Zeit der letzten

iege
Das weimariſche Gymnaſium ließ am 16 d nach

mittags den Unterricht ausſallen dämit ſich die Schüler
bei dem ſchönen Wetter fleißig dem Eisſport widmen konnten

Das Diakoniſſenhaus zu Kaſſel hat ſich bereit
erklärt 40 50 Kinder von abgebrannten armen Familien
aus Hünfeld in die Anſtalt in Treyſa aufzunehnien und
während des Winters koſtenlos zu verpflegen

Der Stadtgemeinderath von Markranſtädt beſchloß den
künftig eintretenden Beamten keine Penſionsberechtigung
zu gewähren Begründet wurde der Beſchluß damit daß der
Stadtgemeinde durch eine Penſionirung in der Weiſe wie ſie
nach den jetzt geltenden Beſtimmungen unter Umſtänden eintreten
könne zu große Laſten erwachſen würden

Zum fünfzigjährigen Geſchäftsjubiläum der Firma Gebr
Koch in Lauſigk wurde deren älteſtes Mitglied Herr Anguſt
Benjamin Koch zum Kommerzienrath ernannt Weiter wurden
die Angeſtellten Scherer Karl Heinrich Schulze ehe iae
Tee Joh Friedr Sebaſtian für 48jährige Preſſer Eduard
eberecht Leube für 27 jährige Färber Karl Heinrich Uhlmann

für 30jährige treue Arbeit mit der Silbernen Medaille Für
Treue in der Arbeit ausgezeichnet während 30 weitere ver
diente Arbeiter mit Ehrendiplomen bedacht wurden Herr Koch
hatte ſchon vorher elf der bewährteſten und älteſten Arbeiter da
durch zu ehren geſucht daß er ihnen je ein Sparkaſſenbuch mit
50 M Einlage ſchenkte Dem zahlreichen Geſchäftsperſonal wurde
auf dem Herrmannsbade am Abend des Feſttages ein Feſtmahl
bereitet zu welchem auch der Stadtgemeinderath und verſchiedene
Beglückwünſchende geladen waren Ein Balk bildete den Schluß
des Feſtes Endlich wird noch bekannt daß die Gebr Koch
zugunſten alter und dienſtunfähig gewordener Arbeiter die Summe
ar vierzigtauſend Mark als Penſionsfonds geſtiſtet
aben

Jn Dresden iſt am 15 d ein um die Entwickelung des
kirchlichen Lebens Sachſens hochverdienter Mann Oberkonſiſtorial
rath a D Kirchen und Schulrath De theol Karl Chriſtian
Zapff Ehrenbürger der Städte Oelsnitz i V und Waldheim
im 83 Lebensjahre geſtorben

Vermiſchtes
Der Kaiſer ſpendete zum Wiederaufbau der abgebrannten

evangeliſchen Kirche in Drahomiſchl bei Teſchen 1000 M

Schloß n du bar Die baulichen Veränderungen
im Schloſſe deuten darauf hin daß dieſes die künftige Sommer
reſidenz der Majeſtäten ſein wird da das Marmorpalais ſich für

Zeit und zu viel Koſten erfordern würde Die Gemächer welche
Kaiſer Friedrich mit Gemahlin und Kindern bewohnte ſind
bereits geräumt und alles was Privateigenthum der hohen
Herrſchaften war ſowie alle Erinnerungen an Kaiſer Friedrich
ſind beſtimmt theils im Palais der Kaiſerin Friedrich zu Berlin
theils im Schloſſe Friedrichshof im Taunus untergebracht zu
werden 93 Geburtszimmer wie im Sterbezimmer Kaiſer
Friedrichs ſollen Gedenkiuſchriften angebracht werden in letzteremſoll an der Stelle wo der hochſelige Kaiſer verſchieden iſt ein
Kreuz in den Fußboden eingelaſſen werden

c Aus dem Leben des Herzogs Max Aus München
wird uns geſchrieben Der eben heimgegangene Herzog Max der
Vater der Kaiſerin von Oeſterreich war der volksthümlichſte Fürſt
im bairiſchen Königshauſe von dem faſt jeder einen charakteriſtiſchen
Zug zu erzählen wußte Seine Münchener Stückln waren be
rühmt So hörte der Herzog einmal vom Durſt der Muſikanten
der unlöſchlich ſein ſoll Der Herzog giebt Ordre ihm die durſtigſten
münchener Muſikanten vorzuführen und richtig rückt am ſeſt
Slehten Tage ein Terzett Geige Flöte und Contrabaß an

ie begannen zu konzertiren aßen und tranken tüchtig dazwiſchen

eigentlich ſchon vertilgt wäre Man zählte die Striche die beim
greß jeder Halben mit Kreide gemacht worden waren und
iehe da der Mirſeer der am wenigſten getrunken hatte 80 Glas

Bier der durſtigſte es ſoll der Contrabäſſiſt geweſen ſein aber
94 Halbe Allen Reſpekt, rief der vergnügte Herzog aus
beſchenkte die durſtige Geſellſchaft und entließ ſie dann Die drei
Muſikanten hatten aber bei Leibe nicht ihren Durſt völlig gelöſcht
und tranken daher auf ihrem Heimwege im Thal noch einige
Stehmaß Eines Tages war der Herzog auf der Jagd in der

ewöhnlichen Bauernwirthſchaft einquartiert Kaum hatten dies
ie Bewohner der Umgegend herausgebracht als auch ſchon das

Wirthshaus belagert war von Armen bedürftigen und un
bedürftigen die von dem Herzog irgend eine Unterſtützung
erhofften Der Herzog gab und gab aber endlich wurde ihm
die Geſchichte doch zu bunt Die Leute einfach abweiſen zu
laſſen ließ ſein gutmüthiger Sinn nicht zu nnd ſo verfiel er
denn auf folgende originelle Jdee Er ließ auf das Feuſterbrett
der Wirthsſtube einen Czako legen wie ihn die Gendarmerie
damals trug ſodaß dieſe Kopfbedeckung von der Straße aus ſichtbar
war Von dieſer Stunde an ward kein Armer mehr geſehen
Herzog Max war ein großer Nimrod Vor etwa 30 Jahren
jagten König Max II ſein Bruder Adalbert Herzog Max und
General v Zweibrücken im Fürſteyrieder Park Der Herzog war
etwas ſpät gekommen es war kein Förſter mehr frei zu ſeiner
Begleitung weshalb der Herzog einen Holzarbeiter mit ſich nahm
Gleich darauf ſchoß der hohe Herr einen Kapitalhirſch der im
Feuer zuſammenbrach und wenige Minuten ſpäter einen un
vorſichtigen Reinecke der ſich zu weit vorgewagt hatte Der
Herzo 1 den Fuchs dem Arbeiter zu tragen So ſchritten ſieeine e lang durch den Wald bis plötzlich der Arbeiter Zeter
und Mordio ſchrie Der Fuchs war nicht todt ſondern nur be
täubt und hatte ſich in den Hintertheil des Arbeiters ſo verbi
daß Herzog Max längere Zeit brauchte das Gebiß des Viehes

ie Begründung eines Hauptvereins des van ſchen
Bundes für das He rzogthum Altenburg grfe gt Die
ahlreichen Anweſenden traten nach der über das Weſen und die
ufgabe des Evangeliſchen Bundes ſich eingehend verhbreitenden

den nun vollends getödteten Fuchs zu tragenſeine Beute ſelbſt heimtrage mußte S

beiter ein merzensgeld von 1 ulden agtedarauf der Arbeiter an Könis Ware Mein da laß i m noch

a de Hrn Paſtor Wä tlew aus le faſt ſämm n zVerein bei Nach den u h v ehe e
t e

r

e t ins Dererren Oberbürgermeiſter Oßwald Prof Dorſte

den kaiſerl Haushalt als zu klein erweiſt und ein Umbau zu viel

bis es den Fürſten intereſſirte zu erſahren wie viel Bier denn

Nähe des Schloſſes Wittelsbach und hatte ſich dort in einer ganz

imal von einem ſolchen Vieh beißen Vor Ihren ne rende am t neu humori
er Beitrag von ſeiner Hand e

et i u lautete Meinſcher Schönheit Eine Frau mit einem Auge von herr
liche Tiefe mit einem
micht mehr exiſtirt mit einem Fuße wie man ihn zierlicher vicht
mehr finden dürſte mit einer Hand wie ſie r und weißer
ſicht ſein kann Aufs Höchſte geſpannt dieſes Jdeal kennen zulernen wendete der Leſer raf das Blatt um und ſah nun das
von Herzog Max gezeichnete Jdeal Eine Frau mit einen Augeeinem Ohr einem u und einer Hand

ollFrau Fürſtin Bismarck und der Es war
an 289 Okt als die Fran Fürſtin in Hamburg ſhre Einkäufe an

Deli et bei der Firmo Jnghirami Block und anderen
eſchäften beſorgie Wagren welche wegen des erwarketennPeles des Kaiſers ſofort nach Friedrichsrirh mitgenommen

werden mußten Mit den verſchiedenen Packeten im Wagen
langte die Frau Fürſtin um eine Minnke zu ſpät an um den
Eiſenbahnzug benutzen zu können Die Pauſe von etwa zwei
Stunden bis zur Abfahrt des nächſten Zuges wurde mit einer
Spazierfahrt nach dem Freihafengebiet ausgefüllt da auf der
Rückfahrt ſtellt ſich plötzlich ein Zollbeamter an den Wagen und
verlangt die Zollgebühren für die im Wagen befindlichen Waaren
Weder die Lerſigerung daß die Waaren in Hamburg eingekauft
noch die Bemerkung der begleitenden Dame daß die Eigen
thümerin Frau Fürſtin Bismarck ſei konnten den Beamten in
ſeiner Dienſtpflicht irre machen der Zoll mußte bezahlt werden

r die Rückerſtättung wurde auf den Weg der Reklamation ver
wieſen

RP Die Jnſel Jsland dürſte in nicht zu ferner Zeiteinen großen Verluſt an ihrer vohnedies ſchon ſchwachen Be
völkerung erleiden

nämlich für eine e c aus Jsland Da diekanadiſche Regierung ſich für die Angelegenheit intereſſiren foll
ſo iſt eine Durchführung der Jdee möglich

Unwetter auf dem Atlantiſchen Ocean Die
Kapitäne der in Newyork ueunerdings angekommenen Douſpfer
melden daß ſie auf ihrer Fahrt über den Aklantiſchen Ocean
fürchterliches Weiter durchzumachen hatten

IVermißte Schiffe Jn dem franzöſiſchen Marine
Miniſterium herrſcht große Beſorgniß wegen des Schickſals des
am 3 d von Colon nach Frankreich abgegangenen Militär
Trausportſchiffes Labrador das ſteuerlos ſeit 13 Tagen auf
der See umhertreibt Die Nachricht hiervon iſt von einem Segel
ſchiff das den Labrador 500 Seemeilen nordöſtlich von Deſtrade
geſehen hat gegen das Verſprechen von 30,000 Francs nach
St Thomas gebracht von wo die Nachricht nach Paris gelangte
Der in Guadeloupe liegende Dampfer Roland iſt auf die Suche
nach dem Schiff geſandt dem wie man fürchtet die Lebensmittel
fehlen Ferner berichtet man aus Bombay daß dort große
Beſorgniß über das Schickſal des Küſtenfahrers Valtarna
herrſcht welcher kürzlich mit 900 Eingeborenen an Bord von
Cutſch abfuhr Das Schiff iſt eine Woche überfällig und be
fürchtet man daß es mit Mann und Maus in einem Cyelon
untergegangen iſt

Unglücksfall Jn Klein Glienicke bei Potsdam hatte
am Donnerstag die Ehefrau eines Arbeiters der dort im Park
des Prinzen Friedrich Leopold beſchäftigt wird jenem in der

Mittagsſtunde Eſſen gebracht und während deſſen ihr kleines
Kind einen Säugling allein zuhauſe gelaſſen Das Kind lag in
einem Kinderwagen den die Frau der Kälte wegen dicht an
den eiſernen Ofen geſchoben hatte während etwas Kinderwäſche
über dem Wagen zum Trocknen hing Durch die Gluthhitze des
Ofens fing das Zeug Feuer theilte ſich dem Wagen und durch
dieſen den Kinderbetten mit in welchen der Säugling ſchlummerte
Als die Frau nachhauſe kam fand ſie das Kind als halb ver

kohlte Leiche in dem noch brennenden Wagen vor Aus Ver
zweiflung über den ſchrecklichen Tod ihres Lieblings ſtürzte

ierauf die Frau fort und hat ſich bis jetzt noch nicht wieder
eingeſunden ſo daß man annimmt dieſelbe habe ſich das Leben
genommen

Rettung aus Seegefahr Am Sonntag vormittag
trieb ein ſtarker Weſtſturm das Wrack der Bark Jork
Margarethe Kapitän Ments Oſtfriesland an die Lüſte von
Weſterland Nach langer ger wurde die Mannſchaft
mittels Raketenapbarat gerettet Das Schiff trieb bereits 8 Tage
leck im Sturm auf hoher See

IEine internationale Ausſtellung für Nahrungs
mittel und Hausbedarf ſoll am 18 Mai 1889 in Köln
eröffnet werden deren Dauer bis zum 15 Okt 1889 angenommen
iſt Die Ausſtellung ſindet auf dem Terrain des Kaiſergartens
und deſſen Umgebung ſtatt und beträgt das GeſammtAreal etwa
45 Morgen wovon ſchon heute mehr als 12 Morgen mit den
herrlichſten Parkaulagen beſtanden ſind Die Generaldirektion iſt

rn R Cornely dem zeitigen Generalinſpektor der brüſſeler
eltausſtellung übertragen worden
a IArbeiterwohl Die öſterreichiſche Sparkaſſe hat an

käßlich des Kaiſerjubiläums die Zinſen eines Kapitals von
300,000 fl zur Verwendung für kranke Arbeiter überwieſen

Ruſſiſche Cenſur Sogar das Neue Teſtament ſo
berichtet man aus Petersburg iſt vor den Strichen eines baltiſchen
Cenſors nicht mehr ſicher Jn einer vor kurzem veröffentlichten
Druckſchrift eines livländiſchen Predigers ſind in dem Spruche
1 Kor 23 öden Juden ein Aergerniß und den Griechen eine
Thorheit die letzten Worte als unzeitgemäß beſeitigt worden
Ferner iſt die ganze Stelle 1 Johannis 5 4 Unſer Glaube iſt
der Sieg der die Welt überwunden hat gleichfalls geſtrichen
worden e den baltiſchen Provinzen darf eben von Sieg nicht
mehr die Rede ſein

r Ein Jngenieur der Manometerfabrik in
Rocheſter welche vorigen Freitag niederbrannte wurde neuerer

en Newyork zufolge verhaftet weil er der Brand
ſtiftung verdächtig iſt Es ſind weitere Leichen geborgen Worden
und die Zahl der Getödteten beläuft ſich jetzt auf 33 während
10 Perſonen noch vermißt werden

Gefährliche Räuſche Jn mehreren großen Fabriken
Boſtons beſonders in den Gummi und Gummireinign
Etabliſſements bemerkten die Aufſeher daß viele der dort be
ſchäftigten Mädchen welche am Morgen ſtill und artig gekommen
waren und während des Tages die Fabrik nicht verlaſſen hatten
abends mit hochroth geſchwollenen Geſichtern und ſchlecht ver
hehlter Unſicherheit des Ganges heimkehrten Revidiren der
Kleider und Arbeitsräume nach Branntwein oder Opium c blieb
lange ohne Erfolg bis ein Zufall zurführte In jenen Fabriken wird Naphta roßen Mengen ver

bewahrt
braucht und in beſonderen luftdicht rig öſſenen Keſſeln auf

Den Mädchen war es gelungen

Naphtagenuſſes kennen gelernt hatten und heimlich ſchlichenalltä c eine nach de andern zu den Behältern um
rauſchende Gas einzuathmen das ſie in einen Zuſtand ſeligen
Vergeſſens lullte und tauſend ſüße Trugbilder von Reichthum

lanz und Liebe vor ihre erhitzten Sinne zauberte Durch einen
ug der viel und reichlich einſog und in en inhyſteriſche Krämtfe el kam das Gebelnhin an und

nun
nicht verhindern

u Sicherheitsmaßregeln de
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Ohr wie es kleiner und wohlgeformter

Jn Ainerika anſäſſige Jsländer agitiren

tdeckung des Räthſels

chlüſſel zu den Ven
tilen zu erlangen nachdem ſie den berauſchenden Erfolg des
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Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Nov
Berlin 18 Nod

Aktiva
Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deut Gelde und tan Gold in Barren oder ausl Be das Pfund fein zu

1392 M berechnet M 894,000 Zun
2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen /447,000 765,000

do an Noten anderer Banken 10,412,000 2,127,000
4 do an Wechſeln 428,832,000 7,198,0005 do an Lombardforderungen 49,966,000 Abu 9,887,000
6 do an Effekten 332,000 1,174,0007 do an ſonſtigen Aktiven 33,709,000 7

Paffſiva
das Grundkapital M 120,000,000 unverändert

9 der Reſervefonds 23,894,000 unverändert
10 d Went der 5 a ver 965,629,000 Abn 24,896,000
1 die ſonſtigen täglich fälligen Verbindlichteiſen 203,769,000 Zim 89,228,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 311,000 Ab 32,000

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 17 Nov Amtl Wetzen per 1000 kg Loco unverändert
Termine ſchwankend Gekündigt 2050 t Kündigungspreis 181,5 M Loco
173 203 nach Qualität Gelbe Lieſerungsqualität 182 per dieſen
Konat und per Nov Dez 181 180 182,25 181,75 bez per Dez 181
80,5 182,75 182,25 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
jeine Waare gefragt Termine behauptet Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 180 203 M nach Qualität Lieferungsqualität 191
einer gelber Märker 195,5 196 ab Bahn bez weißer polniſcher mit Brand
481 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mat 1889 203,5 203
204,5 204,25 bez

Roggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt Termine ſchließen feſt
Gekündigt 750 t Kündigungspreis 153 M Loco 151 4160 M nach Qualität
Dieferungsgualität 153 per dieſen Monat per Nov Dez und per
28 nene bez per April Mat 1889 157,75 157,5
298,5 bezahlt

Gerſte per 1000 kg Behauptet Große und kleine 1392 200 M nach Qualität
Futtergerſte 132 152 M

Hafer per 1060 kg Loco unverändert Termine ſchließen feſter Gekündigt
650 t Kündigungspreis 134,5 M Loco 134 162 M nach Qualität Lieferungs
qualität 135 pommerſcher mittel 145 148 guter 143 153 ab Bahn bez
xreußiſcher mittel 143 155 guter 147 150 ab Bahn bez ruſſiſcher 187 149frei Wagen bez per dieſen Donat per Nov Dez und per 134 134,5

bes er April Mai n tMagdeburg 17 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 186 189 Welßtwelzen 183 188 glatter engl Weizen 182 187 Aunheciete i
e e ebevaitergerſie 160 200 Landgerſte 150 165 Hafer 144 152 M

ür gSeipsäig 17 Nov Weizen per 1000 kg netto loco inländ 189 192
M bez u Br ausländiſcher 205 215 M nominell Flau Roggen per 1000
S netto loco inländ 169 174 M bez u Br ausländ 166 172 M bez u
S u d 1000 et s Braugerſte 160 185 M bez u

Mahl und Futterwagre 135 145 M u Br Hafer 1000 khen z r M u Br v Laſer per s
ordhauſen 17 Nov Amtl Weizen 17,40 18,50 Roggen 17,4018,0 Gerſie 15,00 17,00 Hafer 15,00 14,00 M e

Stettin 17 Nov Weizen flau loco 180,00 186,00 per NovDez 187,50 per April Mai 195,50 ioggen flau loco 150,00 156 per
Nov Dez 150,00 per April Mat 154,00 Pommerfſcher Hafer loco 133 138

Köln 17 Nov Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50

ber i ehe e 129 der de e le eter 16,00 fremder loco 17,90 per Nov 15 er Mär erHteſiger loco 14,50 fremder 15,50 s o
Hamburg 17 Nov Weizen loco weichend holſtetntſcher loco 155 165

Roggen loco fla mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher oco ſtan 104 dis

337 ſtill i h R No 16300Bxreslau 17 Nov oggen v Dez163,00 per April Mai 158,00 m 4 S

e e s 8,62 Gd 8,64 Br
e en e e e e ne er a ert Pen u e Weizen loco unverändert per Füine n
Gd a pr ar der Sritiahr d S Br
per Nov 26,40 per Dez per San Mit Sint

alen u 6 n be Zufuhren ſeit lezztem
den e Se ehe e i en ee e eW e Heer Aiper ändert Gerſte ſtill a
per Mat 184 à 185 e Na i Rev ber Wirz e

War c Bork 17 Nov Telegr Anfangsnottrungen Weizen per
2

New York 17 Nov Telegr Ro terwe108 ver Dez i09 per Ka T r Smterweten ocs 110i New

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Wagre

A Mit Verbrauchsſteuer

16 Nov 17 Nobken Brodraffinade 28,75 M 28,75 M
n e 27 75 28,25 a 28 2549

Sem Melis I 26 hſei u ram 27 Nov Unverändert u
B Ohne Verbrauchsſtener

16 Nov 17 Nov
Kornz Rend 92 17,50 17,75 17,50 17,65
e

enden am 17 Nov Scercher
II Terminpreiſe für Rohzucker I Prodnktabzüglich Steuervergütung Brodatt

r a frei auf Speicher Magdehurg

il Rat
Ruhig

e Nachuger Heeinſinht durh das andauernte St in Woche a ſche e

men

Heinrich t dBro cekol I 1Die 9 egerin war das a r Faſrere M 29

n undJahre in n cht oerlinerin n c Die ilie z gem Jahpade h

Mannheim 17 Nov Weizen per Nov 20,80 pr März 21 per Mat
Mai le Hafer per

r 53 90 5

Na
00 V TRafſtnirter uder

exel F

I 28,75
es ucker Polarlſatlonen nach

e enncker el exclRend de nut
Naüpr n 22 22

R 1280 1360
8000 3100 R
T e

Brennereien 2e t m Finben ucker I Prodnkt Baſis 88 Rendement

frei an Bord amburg per Nov 13,17 per 13,17 per März 13,40der Mal 13,59 e
7 du 17 Nov achmi bericht Rübenrohzucker I Prodnktv h nt frei an berg c 13,20 per Dez 13,17

März 13,40 Mal 13,52 StetigWar Nov ar 96 Javazucker 16 t ruhig Rüben
loco 34,50 à

tohzucker 13 ruhig
Paris 17 Nov Telegr Rohzucker 880 feſtwen e feſt g 3 W per Nov 38,00 per Dez 38 ,30 per

Jan 10 per März Jun 60Antwerpen Nov Rübenzucker Sofort 33 50 Fres per Dez
75 Fres Jan 34,75 Francs
RNew Yort 17 Nov Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 5

Kaffee
Hamburg 7 Nov Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 17 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Nov 76 per Dez 75 per März 1889 71 per Mai 71 uptet
Hamburg 17 Nov nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee goob

average Santos er Nov 76 Dez 753 März 72 per Mai 71 Ruhig
Havre 17 Nov Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

gen Comp Kaffee NewYork ſchloß 10 Points Hauſſe Rio 18,000 Sack
antos 10,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 17 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann
dige Comp Kaffee good average Sautos Nov 88,50 Dez 88,50 per

ärz 87,25 Ruhig
Amſterdam 17 Nov Java Kaſſee good ordinary 48

New York 17 Nov Telegr Kaffee Fair Rio 151, Rio
Nr 7 low öordinary ver Dez 13 52 do do per Febr 18,37

Petrolenm
Berlin 17 Nov Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

K Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
dieſen Monat per Sept Okt Dez Jan 24 70
Stettin 17 Nov Loco verzollt 12,50
Hamburg 17 Nov Petroleum ruhig Standard white loco 7,95

Br 7,75 Gd pr Dez 85 Br
Bremen 17 Nov Schlubbe Schwächer Standard white loco 7,70 Br
Antwerpen 17 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 195 bez und Br per Nov bez 19 Br per Dez
19 Br per Jan März bez 19 Br Ruhig
New York 17 Nov vormiktags Telegr Petroleum Anfangscourſe

Pipe line certifikates 85
New York 17 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 72 Gde do Philadelphia 75 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 6 do Pipe line Certificats 80 Ruhig

Spiritus
Berlin 17 Nob e Spiritus per 100 1 à 1000 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per Sept Okt bez

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Feſter Gek 60,000 1

e 52,70 Mark bezahlt Loco 52,80 Mark bezahlt
Durchſchnittspreis per dieſen Monat per Nov Dez 52,6 52,8 bez
per Dez Jan bez per April Mai 54,9 55,0 bez per MaiJuni
55,4 55,5 bez

Spiritus mit 70 M Gekündigt 30,000 1Verbrauchsabgabe Feſter

dieſen Monat per Nov Dez 33,5 33,7 per Dez Jan
April Mai 35,5 35,4 bezahlt per MaiJuni 36,0 36,1 bez

Magdeburg 17 Nov Hermann Walther Wochenbericht,
Der Sptritnsmarkt verfolgte in der verfloſſenen Woche langſam weichende
Richtung ſo daß Preiſe mit etwa 10 70 Pf Verluſt gegen die vorwöchentliche
Notiz abſchließen Unſer Markt folgte im allgemeinen in ſeinem Preisgange
der berliner Börſe wo die Lieferungen allmählich ſtärker werden während in
unſerer Gegend nur eine ſehr mäßige Zunahme der Brennereizufuhren zu ver
püren iſt trotzdem war aber der Bedarf durchaus nicht dringend und der Um
atz m enitzwohig gering
Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

12 Nov 53 99 54 30 mit M Steueraufſchlag

ID r II13 53 90 54 30 44 50 I ge45 34 80 99 70 I e14 II 53,50 53 90 ID 50 ID

15 53 40 53 80 50
3450 7016 6330 53 70 60 vm 68 9l e I 3 4 00 t 7 0 Dr DVom greiher unter freier Vorhaltung der Gebinde in größeren Poſten nicht

gehandelt

h 17 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
40 M bei 50 34 00 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
17 Nov Spiritus per 10,000 10, ohne Faß loco unverſteuert

per 39,60 50er 52,80 M nominell
Polen 17 Nov Spiritus loco ohne Faß 50er 51 30 do do 70er

do do mit Verbruchsabgabe von 70 M und darüber Gek

Stettin 17 Nov Splritus loco ohne Faß mit 50 MKonſumſteuer 52,60 mit 70 N Konſumſtener 39,0 per Nod Dez mit 720 M
Konſumſteuer 32 50 per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 35,19

Hamburg 17 Nov Spiritus ſtill per Nov 22 Br per Dez
Jan 22 Br per April Mai 28 Br per MaiJuni 23/ Br

Breslau 17 Nov Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Nov 51,50 per r 51,50 do per April Mati 53,80 do
70 M Verbrauchsabgaben per Nov 32,00

Paris 17 Nov Schlußdericht Spiritus ruhig ver Nov 41 50 per
per Dez 41,25 Jan April 42,00 per Mai Aug 43,00

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Nov Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine

Gekündigt Ctr Kündigungspreis w M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 58,785 per Nov Dez 58,20 bezper i de les 87,8 e c enSetpatg 17 Nov Raps per 1000 kg netto loco M Gd

Rapskuchen per 100 7 netto loco 15 M bez Rüböl per 100 kg netto
ohne Faß loco 58,50 M bez weſſer

7 Samurs 17 Nov Rüböl feſt loco Zollinland 60 90
Mat n 17 Nov Rüböl behauptet per Nov 57,50 bez per April

bin 17 Nov Telegr Rüböl loco 63 50 per Okt per Mai
Dreslau 17 Nov Rübdl per Nov 59 50 ver Nov Dez 59,00
Parts 17 Nov nachm Schlußbericht Telegr Rüböl feſt ver

Nov 76,00 per Dez 75,25 per Jan April 72,25 per März Juni 70 25
v b äh 17 Nov Telegr Schmalz Wilcox 9,00 do Fairbanks

9,00 do Rohe à Brothers 9,00

Hülſenfrüchte
Berltn 16 Nov Pol Präſ Erbſen gelbe zum en 20 36 MSpeiſebohnen wie h 30 M per e

erlin 17 Nov Amtl Mais per 1000 g Loco feſt Termine
udigt t Kündigungspr M D nittspreisM Loco 144 152 M n Qual dieſen Monat e Sept n

z per 1000 kg Kochwaare 172 200 M Futterwaare 150 160 M nach

Setpzig 17 Nov Mals per 1000 g netto loco amerikaniſcher 138 bisa be rumäniſcher 188 146 M bz Br Donau 138 146 M bez Br
1

Nordhänuſen 17 Nov Anitl bſen 16 18 Speiſeb 20 24an e r e peiſebohnen
der

e
eW 17 Nov Telegr Mals per MaiJuni 5,62 Gd 5,52

e e mag n r erF a per atJun X r
n 16 Nov Telegr Mals Rew 49

Butter Eier Fleiſchch

Bexlin 16 Nov Pol Präſ r von der 1,00 1,40
o 1,20 0,960 1 0,90 1e e e ehe e ne en et
VvWalle n m e r

eRaffinirter Zu e v in

Kündigungspreis 33,70 M Loco ohne Faß 33,60 bezahlt mit Faß per t

ewiſfabrt 24Norddentſcher Lloyd in Brenes
Nachrichten über die wenn der Lapſcr
der NewYork und BaltimoreLin

eſtimmuBann
Bremen 3 Nov 8

2Lahn
Werra
Aller Bremen 7 Nov 10der New 7 Nov 6Saale New 1 Nov 5unl da New 4 Nov 5S rave 10 Nov 8Elbe New 10 Nov ühr

Hermann Bremen 31 Okt
Rhein Bremen 7 Nov
Amerika Baltimore 8 Nov
Main Baltimore 1 Nov

der Braſil und La Plata Linken
Kr Fr Wilh Bremen 10 Nov von Ankiwerpen

Vigo Antwerpen Bremen 6 Nov von Rio
Saltimore La Plata 24 Okt Las PalmasBerlin Braſilien 9 Nov Santa CruzHannover La Plata 9 Nvv von Villagareig

der Linien nach Oſt Aften und Anſtralten
Neckar Bremen 10 Nov in ColomboSachſen Oſt Aſien 5 Nov in ShanghaiPreußen Oſt Aſten 6 Nov in SuezNürn berg Bremen 9 Nov von SydneyHabsburg Auſtralien 5 Nov in ColomboSakier Auſtralien 4 Nov von Southampton

Z2Z

Nachrichten des Standesamts Halle vom 16 Nov
Aufgeboten Der Referendar Guſtav Ernſt Kurt Gayk und

Luiſe Pauline Muſchter Leipzigerſtr 17 Der Prediger Auguſt
Wilhelm Reinhold Lübeck und Alwine Marie Ludovike Ernſt
Magdeburg und Raffinerieſtr Der Schauſpieler Adolf Deſſau

ünd Erneſtine Emilie Karlſtedt Hamburg Der Arbeiter Heinrich
Friedrich Theodor Müller und Entma Wilhelmine Marie Hen
riette Lübke Calbörde Der Arbeiter Chriſtian Andreas Karl
Köthe und Friederike Eliſabeth Leſeberg Domersleben Der

er Emil Philipp Walther und Amalie Anna Müller
Weißenfels
Geboren Dem Brauer Ferdinand Reitinger ein Johann

Gr Wallſtr 31 Dem Schuhwaarenfabrikant Julius Zahn eine
Frieda Leipzigerſtr 15 Dem Schloſſer Franz Klengel ein
Guſtav Paul Forſterſtr 49 Dem Skellmacher Auguſt

Knorre eine Frieda Anna Wörmlitzerſtr 37 Dem Gemüſe
händler Wilhelm Reichert ein Georg Wilhelm Friedrich
Geiſtſtr 40 Dem Schloſſer Wilhelm Heine eine Friederike

Emma Tony Trödel 12 2Geſtorben Des Schmied Franz Heinrich S Paul Richard
Hermann 6 M 6 T Digkoniſſenhaus Des Barbierherrn
Heinrich Karioth S Gottlob Heinrich 3 J 5 M 3 T Pcansfelder
ſtraße 54 Die Wittwe Auguſte Mühling geb Büchner 41 J
3 M 17 T Friedrichſtr 23 Des Kupferſchmiedemſtr Adolf
Tietz T Luife Dorothea Ling 7 M 14 T Kuhg 8 DesSchuhmacher Otto Bachmann S Guſtav Otto Paul 6 M 21 T
Zenkerg 1 Der Maurer Johann Gottlieb Eötter 56 J
O M 20 T Kl Sandberg Der Handarb Friedrich Voigt

gen Göbel 67 J 5 M 10 T Gr Ritterg 13 Der Viehhalter
e Karl Thiele 73 J 21 J Langeſtr 5a Der Dienſt
n echt Hermann Mitſching 15 J 10 M 19 T Klinik Die Wittwe
ßer g mal Taatz geb Büſchel 70 J 2 M 19 T Geiſt

raße 39

e eeeeeeeeeeeeeereemaS
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eVerfülſchte ſchwarze Seide an

Müſterchen des Stoffes von dem man kaufen will und die
etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage Aechte rein gefärbte
Seide kräuſelt fofort zuſammen verlöſcht bald und hinterläßt
wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälſchte
Seide die leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort
namentlich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mit
Farbſtoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die
ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern krümmt
Zerdrückt man die Aſche der ächten e zerſtäubt ſie die
der verfälſchten nicht Das Seidenfabrif Deépöt von Gi
Menneberg K u K Hoflief Zürien verſendet gern
Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann und liefert
einzelne Roben und ganze Stücke porto und zollfrei ins Haus

Für Bücherfreunde
bietet ſich jetzt günſtige Gelegenheit die ſo beliebten kleinen
Brockhaus ſchen und Meyer ſchen Konverſationslexita
mit zahlreichen Karten und Abbildungen jedes 2 ſtarke
Bände in vorletzter Auflage elegant gebunden nen zu je 9
GBrockhaus und 10 Meyer in der Buchhandlung von
Joh Lacins Gr Ulrichſtraße 34 zu erlangen Glei
zeitig wird auf das in dieſer Buchhandlung e liche rei
haltige Lager zu Feſt und Weihnachtsgeſchenken vor
züglich geeigneter Bücher zu meiſt bedentend herabgeſetzten
Preifen aufmerkſam gemacht

Unſere Großinduſtrie iſt auf dem Jnternationalen Wettſtreit für
Jnduſtrie Wiſſenſchaft und Kunſt zu Bruüſſel verſchiedentlich
vortheilhaft vertreten worden Unter Anderm iſt die

Fabrik technischer Gummiwaaren
Carl Schwanitz Berlin

welche in Fachkreiſen ſeit langen Jahren einen ausgezeichneten
Ruf hat und auf allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen prämürt
iſt abermals anf der Weltausſtellung Brüſſel mit der
goldenen Medaille ausgezeichnet

hat durch eine höchſt wichtige EntſcheiduBussland ſeiner Medicinalbehörde betr die Enuhrung

und Aufnahme der berühmten Sodener
Mineral astilien als Heilmittel von unſchätzbarer Kraft
einen Schritt gethan deſſen ſegensreiche Wirkung allen Bewohnern
des mächtigen t zu Theil wird und der von den dor
tigen Hals Bruſt und Lungen Leidenden dankbarſt ge
r wird Rußland hat damit anerkannt
undes Volk ein ſtarker Staat ſei und daß zur Erhaltung der

Geſundheit des Volkes jedes Vorurtheil der Nationalität ſchwinden
und Privilegien geſchaffen werden müſſen die dem Hauptfactor
der Erhaltungskraft zuvorkommend Thor und Thüre öffnen Rußraft zuv üre iland s Erkenntniß iſt nicht allein ein Sieg auf dem Gebiete der

daß nur ein ge

Hygieine ſondern auch ein Mahnruf au s r Volk das hoch
ei
ſ

W achten was ihm die gütige Natur auf ſo u beſchaffende
eiſe zur Heilung und Wiedergenefung von ſo ſchweren Krankheiten bietet die unübertreſlichen Sodener Mineral

Wastillen welche in allen Apotheken Droguerien und Miner
Waſſerhandl à 86 Pfg per d zu haben ſind Beim
Einkaufe verlange man nachdrücklichſt Aechte Sodener Mineral
Paſtillen und 2 ob deren Schachteln mit ovaler blauer Schluß
marke mit dem Facſimile Ph Herm Fay verſehen ſind

Von keinem Huſtenmittel übertroffen

d ne Suche atte re dip erPaſtillen à 1 in den Apotheken Die b ndihele d Tier
auf jeder Schachtel angegeben
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